
 

 
 

Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen eines 

Bewerbungsverfahrens 
 

_________________________________________________________________________________________________________________ 

Mit diesem Hinweisblatt informieren wir, die Aecoute Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB Riedel Schalle Lange Roselt (nachfolgend 

„Aecoute“, „wir“, „uns“ oder „unserer“), Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen eines Bewerbungsverfahrens. 

Dieses Hinweisblatt richtet sich an alle Bewerber, die sich bei uns bewerben, sei es postalisch, per E-Mail oder unter Einsatz von Dritten wie 

Personalvermittlungsagenturen. 

Wir nehmen die Vertraulichkeit und den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten 

daher nur, soweit dies auf Grundlage gesetzlicher Vorschriften, insbesondere der EU-Datenschutz-Grundverordnung („DS-GVO”) und dem 

Bundesdatenschutzgesetz („BDSG“), zulässig ist. 

In diesem Dokument wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und andere 
Geschlechtsidentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist. 
_________________________________________________________________________________________________________________ 

I.     Wer ist für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten verantwortlich? 

Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist: 

Aecoute Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB Riedel Schalle Lange Roselt 
Zimmerstraße 79–80 
10117 Berlin 
Telefon: +49 30 991 912 10 / Fax: +49 30 991 912 199 
E-Mail: datenschutz@aecoute.de 
www.aecoute.de 
 
II.    Welche Arten von personenbezogenen Daten werden von mir verarbeitet? 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, die Sie oder eingeschaltete Dritte (z. B. Personalvermittler) uns im Rahmen der Bewerbung 

übermitteln. Im Regelfall sind dies Personenstammdaten (z. B. Vor- und Nachname, Anredeform, ggf. Titel, Geburtsdatum) und Kontaktdaten 

(z. B. Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer). Weitere Daten sind Bewerbungsdaten (z. B. Ihr beruflicher Werdegang, Qualifikationen, 

Zeugnisse, Referenzen, Gehaltsvorstellungen). Sofern uns solche Daten durch Sie oder Dritte (z. B. Personalvermittler) zur Verfügung gestellt 

wurden, können die erhobenen Daten auch besondere Kategorien personenbezogener Daten im Sinne von Art. 9 DS-GVO (insbesondere 

Gesundheitsdaten) enthalten. 

III.     Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Datenverarbeitung? 

Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen verarbeitet: 

Der Zweck der Datenverarbeitung besteht zur Prüfung Ihrer Bewerbung, Planung und Durchführung des Bewerbungsverfahrens sowie ggf. 
zur Begründung eines Anstellungsverhältnisses mit uns als vorvertragliche Maßnahme auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 
Satz 1 lit. b) DS-GVO, Art. 88 DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 Satz 1 BDSG. Soweit wir besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. B. 
Gesundheitsdaten) verarbeiten, erfolgt die Verarbeitung auf der Grundlage des Art. 9 Abs. 2 lit. b) DS-GVO, Art. 88 DSGVO i.V.m. § 26 Abs. 3 
Satz 1 BDSG. 

Wenn Sie ein Vorstellungsgespräch mit uns geführt haben, können wir eine kurze Einschätzung Ihrer Eignung für die Position speichern. 

Im Rahmen des Bewerbungsprozesses können wir zudem unter Einhaltung der einschlägigen arbeitsrechtlichen und datenschutzrechtlichen 

Vorschriften Hintergrundprüfungen durchführen und Daten (insbesondere Informationen zu Qualifikationen, Werdegang etc. mit beruflichem 

Bezug) aus öffentlich zugänglichen Quellen oder mit Ihrer Einwilligung ggf. von Dritten (z. B. ehemaligen Arbeitgebern) erheben, um Ihre im 

Bewerbungsverfahren gemachten Angaben zu verifizieren und zu prüfen, ob die Anforderungen der ausgeschriebenen Stelle erfüllt werden. 

Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a) und b) DS-GVO, Art. 88 DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 Satz 1 BDSG. Zur 

Einhaltung gesetzlicher Vorgaben kann außerdem die Durchführung eines Sanktionslistenscreenings durch uns notwendig sein. 

Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DS-GVO, Art. 88 DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 Satz 1 BDSG. Ihre zu 

diesen Zwecken erhobenen Daten werden nicht für weitere Zwecke verarbeitet und im Anschluss an die Prüfung gelöscht. 

IV.   Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten 

Eine Offenlegung bzw. Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt – soweit im Rahmen der unter Ziffer III. genannten Zwecke auf 

einer konkreten Rechtsgrundlage jeweils erforderlich – gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: IT-Dienstleister, 

Druck- und Versanddienstleister, Datenvernichtungsdienstleister. 

Es erfolgt darüber hinaus grundsätzlich keine Offenlegung bzw. Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte im Rahmen eines 

Bewerbungsverfahrens. Sofern eingeschaltete Dritte (z. B. Personalvermittler) uns im Rahmen der Bewerbung Ihre personenbezogenen Daten 

übermitteln, können wir dem Dritten jedoch Daten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, übermitteln (z. B. zum Stand des 

Bewerbungsfahrens). 
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Ferner können wir Ihre Daten auf Grundlage einer Einwilligung von Ihnen offenlegen bzw. übermitteln, wobei wir Sie bei Erteilung darüber 

informieren, um welche Empfänger es sich im Einzelnen handelt. 

V.  Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 

Im Falle einer erfolgreichen Bewerbung bewahren wir Ihre Bewerbungsunterlagen als Teil unserer Personalakten und in unserem 

Personalmanagementsystem auf. 

Wenn wir Ihnen keine Stelle anbieten können, löschen wir Ihre Bewerbungsdaten (z. B. Ihr beruflicher Werdegang, Qualifikationen, Zeugnisse, 

Referenzen, Gehaltsvorstellungen) sechs Monate nach Beendigung des Bewerbungsverfahrens bzw. – soweit Sie in eine längere Speicherung 

eingewilligt haben (siehe Ziffer VI.) –, zwei Jahre nach Beendigung des Bewerbungsverfahrens. Die Grunddaten Ihrer Bewerbung, d. h. Ihr 

Name, Datum Ihrer Bewerbung und Ausgang des Bewerbungsverfahrens einschließlich Begründung, speichern wir aus berechtigtem Interesse 

über das Ende des Bewerbungsprozesses hinaus für drei Jahre, um wiederholte Bewerbungen erkennen zu können. Rechtsgrundlage für diese 

Speicherung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DS-GVO, Art. 88 DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 Satz 1 BDSG. 

VI.    Einwilligung in eine längere Speicherung Ihrer Bewerbungsdaten 

Es kann vorkommen, dass wir Sie nicht in der von Ihnen gewünschten Form bzw. zu dem von Ihnen gewünschten Zeitpunkt einstellen können, 

aber aufgrund Ihres Bewerbungsprofils der Meinung sind, dass Ihre Bewerbung auch für andere Bereiche oder zu einem anderen Zeitpunkt 

für uns von Interesse sein könnte. Sofern Sie uns hierfür Ihre Einwilligung erteilen, speichern wir Ihre Bewerbungsdaten für zwei Jahre, um zu 

einem späteren Zeitpunkt erneut mit Ihnen Kontakt aufnehmen zu können. Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung auf Grundlage Ihrer 

Einwilligung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a) DS-GVO. 

Für den Fall, dass aus unserer Sicht eine längere Speicherung Ihrer Bewerbungsdaten sinnvoll ist, werden Sie im Rahmen des konkreten 

Bewerbungsprozesses gebeten, in die Speicherung Ihrer Bewerbungsdaten für künftige Stellenangebote einzuwilligen. Sie sind nicht 

verpflichtet, diese Einwilligung zu erteilen. Wenn Sie nicht einwilligen, können wir Ihre bei uns bereits vorhandene Bewerbung für künftige 

Stellenangebote nicht berücksichtigen. Diese Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. 

VII.    Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling 

Im gesamten Bewerbungsprozess findet keine ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung Ihrer Daten beruhende Entscheidung 

statt. 

VIII.  Ihre Rechte 

Sie haben uns gegenüber (vgl. Ziffer I.) jederzeit folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen Daten: 

• Recht auf Auskunft, ob bzw. welche Daten in welcher Weise verarbeitet werden (Art. 15 DS-GVO). Insbesondere können Sie Auskunft über 

die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber 

denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, 

Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft Ihrer Daten, sofern diese nicht 

bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 

aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

• Recht auf unverzügliche Berichtigung, wenn die Daten unrichtig, veraltet und/oder unvollständig sind (Art. 16 DS-GVO);  

• Recht auf Löschung, wenn die Daten für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr 

notwendig sind; oder wenn Sie eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen haben und 

es an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung fehlt; oder wenn die personenbezogenen Daten unrechtmäßig 

verarbeitet wurden; oder wenn die Löschung der personenbezogenen Daten zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem 

Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedsstaaten, dem wir unterliegen, erforderlich ist (Art. 17 DS-GVO);  

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, 

Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben 

(Art. 18 DS-GVO);  

• Recht auf Übertragbarkeit der Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 

an Sie oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen (Art. 20 DS-GVO);  

• Recht auf jederzeitigen Widerruf einer erteilten Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten, wobei durch den Widerruf die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt wird (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO). 

 

 

 

 



 
 

 

Widerspruchsrecht nach Art. 21 DS-GVO 
 
Sie können uns gegenüber jederzeit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Direktwerbung ohne Angabe von 
Gründen widersprechen. Wir werden die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für Zwecke der 
Direktwerbung verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (z. B. zur Erfüllung eines 
Anstellungsvertrages mit Ihnen) erforderlich ist. 

Sie können auch anderen Verarbeitungen, die wir auf ein berechtigtes Interesse i.S.d. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit f) DS-GVO stützen, aus Gründen, 
die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Wir werden die personenbezogenen 
Daten im Falle eines begründeten Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten löschen, es 
sei denn, wir können zwingende Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Der Widerspruch ist zu richten an: 

Aecoute° PartGmbB  
Zimmerstraße 79-80 
10117 Berlin 
Telefon: +49 30 991 912 10 / Fax: +49 30 991 912 199 
E-Mail: datenschutz@aecoute.de  
 

 
Sie haben außerdem jederzeit das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Auffassung sind, dass eine 
Datenverarbeitung durch uns unter Verstoß gegen geltendes Recht erfolgt ist (Art. 77 DS-GVO). Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist: 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Alt-Moabit 59-61 
10555 Berlin 
Telefon: +49 30 13889-0 / Fax: +49 30 215 50 50 
E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de  
 

IX. Vertraulichkeit / Sicherheit 

Wir setzen technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen ein, um Ihre durch uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu 

schützen. Insbesondere ist jeder unserer Mitarbeiter und alle Mitarbeiter von externen Dienstleistern, die Zugriff auf personenbezogene 

Daten haben, verpflichtet, diese Daten vertraulich zu behandeln. 

Ihre Bewerbungsdaten sind bei uns gegen unbefugten Zugriff gesichert. Zugriff auf Ihre Bewerbungsdaten haben nur die für die Prüfung von 

Bewerbungen zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem HR-Bereich und die hierfür zuständigen Partnerinnen und Partner. 
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